Dem andern Mut machen

Gesprächsunterlagen zur Predigt über 1. Samuel 23,16-18 von Christoph Marti/19. Februar 2012

Einstieg: Lest Sprüche 12,25. Wie könnte ein "gutes Wort" lauten?

1.
Wir brauchen Ermutigung

a)
Mut, gegen den Strom zu schwimmen 23,2+3

· Welche Werte sind in unserer Gesellschaft umkämpft? Wo lebt und handelt die Mehrheit unserer Mitmenschen anders als ein Christ es tun sollte?

b)
Mut, auch wenn Freunde uns in den Rücken fallen 23,12

· Kenne ich ähnliche Beispiele?

c)
Mut zu uneigennütziger Liebe, auch wenn andere nur auf ihren eigenen Vorteil bedacht sind 23,19-21

· Sehe ich mich eher in einer ermutigten oder in einer entmutigten Lebensphase?

2.
Ich entscheide mich, ein Ermutiger zu sein:

a)
Mut aus der Stille 14,6

· Was wir sonst noch von Jonathan wissen 13,1-7; 14,1-23

b)
Demut statt Rivalität - "und ich werde der zweite Mann nach dir sein"

· Welche Art von "Ermutigung" kommt mir schräg rein?

c)
Bedingungslos geliebt und angenommen - "die beiden schlossen einen Freundschaftsbund"

· Nach Hebr. 10,24/25 haben wir die gegenseitige Verantwortung, einander zu ermutigen? Für welche konkreten Personen habe ich diese Verantwortung? Zu was sollen wir uns ermutigen?

3.
Grundsätze der Ermutigung

a)
Versetze dich in die Welt des andern - "er besuchte ihn"

b)
Den Blick auf Gott lenken - "er machte ihm Mut"

· Was ermutigt mich, wenn ich an Gott denke?

c)
das Herz berühren - "hab keine Angst"

· In welchen Lebenssituationen spüre ich Angst?

d)
ins Leben rufen - "du wirst König werden"

· Kenne ich meine Berufung, unser aller Berufung als Christen? So die nachstehende Frage aus dem Ressort Evangelisation:

Glaube in deinem Umfeld

Teilt miteinander Erlebnisse, welche ihr in der letzten Zeit mit Menschen hattet, die auf der Suche sind (Menschen die Jesus noch nicht kennen). Habt ihr Erfahrungen die für andere im Hauskreis hilfreich oder ermutigend sein können?

